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Anregung zur Tagung:

Es besteht Nachdenkbedarf !

André Stapfer, HSR Rapperswil 

Prio. 1?

Prio. 1?



Vom Menschen geschaffene Vielfalt
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„Soweit wir das aus den alten Angaben 
rekonstruieren können, dürfte der 
Höhepunkt der Vielfalt etwa Ende des 18. 
und Anfang des 19. Jahrhunderts erreicht 
gewesen sein.“

„Gerade weil die Menschen die letzten 
Winkel erfassten und aus allem „noch 
etwas herauszuholen versuchten, machten 
sie die Natur so vielfältig.“ 

Josef H.Reicholf, 2007



1930;

Quelle: Bildarchiv Kloster Einsiedeln
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Gewinnung von Buchenlaub, Flums (SG), 

Quelle: Schweizerisches Institut für Volkskunde, Basel



Quelle:Waldwissen.net

Quelle: LANUV NRW | Recklinghausen 2007



vom Menschen geschaffene Flachmoorgesellschaften:
Bruchwald gerodet für Weide und Streuenutzung
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„Das heutige naturschützerische Leitbild der reichhaltigen, 
schönen Natur aus der Zeit der Romantik begründete sich also 
auf den zerstörerischen Nutzungen des Landes. 
Josef.H.Reicholf 2007

Meisterschwanden ca. 1935 / Quelle: 





Z.B:
von 50 Prio1-Vogelarten 
sind 27 UZL-Zielarten

von 60 Prio1/2-Schmetterlingsarten
sind 28 UZL-Zielarten

von 256 Prio1/2-Gefässpflanzen
sind 61 UZL-Zielarten



W.Mittelholzer 1922 / Bildarchiv ETH



W.Mittelholzer 1922 / Bildarchiv ETH

UZL- Zielarten Nat. Priorität
Alouette des champs Feldlerche 1
Chevêche d'Athéna Steinkauz 1
Cigogne blanche Weissstorch 1
Choucas des tours Dohle 1
Râle des genêts Wachtelkönig 1
Coucou gris Kuckuck 1
Bruant proyer Grauammer 1
Bruant zizi Zaunammer 1
Bruant ortolan Ortolan 1
Faucon crécerelle Turmfalke 1
Bécassine des marais Bekassine 1
Torcol fourmilier Wendehals 1
Pie-grièche à tête 
rousse Rotkopfwürger 1
Mouette rieuse Lachmöwe 1
Alouette lulu Heidelerche 1
Milan royal Rotmilan 1

Courlis cendré Grosser Brachvogel 1
Petit-duc scops Zwergohreule 1
Perdrix grise Rebhuhn 1
Rougequeue à front blanc Gartenrotschwanz 1
Pic cendré Grauspecht 1
Tarier des prés Braunkehlchen 1
Fauvette grisette Dorngrasmücke 1
Grive litorne Wacholderdrossel 1
Effraie des clochers Schleiereule 1
Huppe fasciée Wiedehopf 1
Vanneau huppé Kiebitz 1

Baudepartement  Aargau, 1997

Statusbericht 2016

„Der Index für die 46 Leit- und Zielarten 
gemäss «Umweltziele Landwirtschaft» 
zeigt eine negative Tendenz auf “
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Bewahren ja, aber ...
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Rund 500 dieser Arten müssen nach heutigem Kenntnisstand mit spezifischen 
Massnahmen gefördert werden, weil für sie allgemeine Massnahmen der 
Lebensraumförderung oder Schutzgebiete nicht genügen. 

Ziel ist, diese Arten bis 2020 soweit zu fördern, dass ihr langfristiger Erhalt in 
überlebensfähigen Populationen gesichert ist.

„Das Konzept Artenförderung Schweiz bezieht sich auf einheimische wildlebende Arten 
von Pflanzen,Tieren und Pilzen. 

Es geht davon aus, dass alle Arten in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet 
grundsätzlich zu erhalten sind.“ ?



Mit den Veränderungen umgehen

Name, Thema, Rapperswil, 1.12.2011
14Quelle: Zbinden, N., R. Maggini, V. Keller & H. Schmid (2012): Swiss Bird 

Index SBI Climate Change. Schweizerische Vogelwarte Sempach. 



QUELLE: SRF, KLAUS ROBIN, ROBIN HABITAT AG

Unterdessen fordern Vogelschutzvereine am 
Obersee die Aufhebung des Schutzes der 
Mittelmeermöwe: Der absolute Schutz sei nicht 
mehr gerechtfertigt, denn hier gefährde eine 
zwar natürlich eingewanderte Art ihre körperlich 
schwächeren Verwandten. Dieses Problem 
müsse vom Bund als Gesetzgeber unverzüglich 
angegangen werden.



Vielleicht sollten wir....
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..dem Faktor „Machbarkeit“ 
mehr Gewicht geben

Quelle: 
Sattler, T et.al (2016): 
Vogelwarte Sempach



Vielleicht sollten wir mittelhäufigen Arten mehr Gewicht als bisher geben
Quellen: Vogelwarte Sempach und Kanton Aargau



Ev. Focus eher auf Zielartenkollektive / Gilden legen ?
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Schlussbericht REN. 
BAFU 2004

z.B.
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Vielleicht sollten wir
„Prozessschutzgebieten“
mehr Gewicht geben



verstärkt „neue“ Nutzungen entwickeln helfen

Name, Thema, Rapperswil, 1.12.2011
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Bewahren oder Gestalten ?


